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fallen und  die jungen an der W u rz e l ,  wenn etwa halbwüchsig, absterben. D abei 
wächst Schnabel  nnd  K ra l len  höchst abnorm . K ennt m an  in E u ro p a  die Ursache 
und Preventa t ive  dieser Krankheit?  H ier  weiß N iem and  etwas darüber.

Kleinere M itteilungen.
Ornithologen auf dem Lande. D e r  B a h n w ä r te r  Fritz Krause hat beim 

Begehen der Strecke einen Vogel gefangen, der sich am Telcgraphendrahte  den 
F lü g e l  leicht verletzt hat. E s  ist ein „närschcr V ug e l" ,  den er nicht kennt. E r  
n im m t ihn mit nach Hause und  steckt ihn in einen Käfig. Aber w as  n u n  fü t te rn ?  
D a  geht gerade der Kollege von der Nachbarstation vorbei. E r  w ird  herein ge­
rufen und der rätselhafte  Vogel vorgezeigt „ D a s  is  so cnne A r t  Z ip pe"  lautet  
der Bescheid. „D ie  Leite sprechen K ram m etsv u gc l  dervun. D em  m ußte  „Q nitschcn" 
(Ebereschcnbceren) gebe". D e r  Vogel erhält „Q uitschcu" , fr iß t  aber nicht. Glück­
licherweise kommt bald  d a ra u f  ein guter F re u n d  zum Besuch, der in  dem R ufe 
steht, e twas „V ugelverstand" zu haben. Auch er wird um  N a t  gefragt. „ D a s  is  
e Wasscrvugel, so e W asse r ram m le r"  (W asserralle) meint der kluge F re u n d .  „ D e r  
f r iß t  W ä rm e r  (W ü rm e r ) " .  D e r  Vogel erhält „ W ä r m e r " ,  fr iß t  aber nicht. N u n  
wird der „alte  S chm id t"  zn R a te  gezogen, der in solchen D ing en  im ganzen D orfe  
a l s  A u to r i tä t  gilt. E r  ist f rüher  dreißig J a h r e  mit ans die J a g d  gegangen. I h m  
kann n iemand „nischt vormachen". E r  erscheint. Überlegenes Lächeln. „ W a s  
sulls en weiter sein, ä S tö ß e r  (R aubvogel) i s  es. G ieb 'm  n u r  emal S p a r l i n g e  
^ncin, da wirschte sehen, wie er f r iß t . "  S o  sagt der alte Schm idt .  D e r  Vogel 
erhält „ S p a r l i n g e " ,  f r iß t  aber nicht. D ie  A u to r i tä t  des alten S chm id t  ist e twas 
erschüttert, und m an  ist noch mehr geneigt, einem dunkeln Gerüchte zu glauben, 
das  über ihn im U m lau f  ist, daß er nämlich einst neunm al auf einen Hasen ge­
schossen haben soll. D e r  alte S chm id t  kommt d a rau fh in  acht T ag e  lang  nicht in 
den Gasthof. Schließlich erscheint die F r a u  des B a h n w ä r te r s ,  die den neuen w under­
baren Hausgenossen sogleich in Augenschein n im m t.  „Wccßte Fritze, der V ugel  sieht m ir  
a u s  wie ennc T aube .  M i r  Wullen ihm emal Weeze (Weizen) geben", meint die 
biedere F r a u .  D e r  Vogel erhält „W eeze" —  und frißt . E s  w a r  nämlich eine 
junge Turteltaube, die ich selbst dann  längere Z e i t  in Gefangenschaft gehalten habe.

Leipzig. I .  T h i e n e m a n n .
(A u s  einem Briefe  an H e r r n  O berförs ter  von R iesenthal.)  E rw ä h n e n  will 

ich bei dieser Gelegenheit noch, daß ich vor mehreren J a h r e n  den Notfttstfalken 
auch hier einmal beobachtete. I c h  sah den Vogel lange über einem Felde rü t te ln  
und  hielt ihn deswegen fü r  einen Turm falken. S e in e  geringe G rö ß e  fiel m ir  jedoch 
auf und  schlich ich ihn  deshalb an. I c h  konnte jedoch n u r  soviel sehen, daß der Vogel
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wohl unten etwas rötlich, oben jedoch ganz grau  war. D e r  P oge l  w ar  m ir  dam a ls  lange 
ein R ätse l ,  heute weiß ich aber, daß ich n n r  einen Notsnßfalken vor mir gehabt haben taun .

F re ibn rg  im B r e i s g a n ,  den 12. M ä r z  1895 . H e r m a n n  K o b e r .
M e in  P r ä p a r a t o r  M ösch ler ,  den ich nach Lenkoran am Kaspischen M eere 

vorausgeschickt habe, macht m ir  von dort un term  1. F e b r u a r  folgende interessante 
M i t te i lu n g :  „Ü brigens habe ich gestern beobachtet, daß die Säbelschnäbler lUoLur- 
v i i o s t i n  n v o 8 e t t t t )  unter Wasser schwimmen können. I c h  schoß einen ans 
ziemlich weite E n t fe rn u n g  herunter. A ls  ich ihn greisen wollte, tauchte derselbe 
nnd  machte un ter  dem Wasser mit  den F lü g e ln  dieselben Bew egungen  wie beim 
Fliegen. D a  das  Wasser ganz klar nnd  seicht w ar ,  konnte ich alles ganz deutlich 
sehen. Beim  S chw im m en  w aren  Kopf, H a l s  und B eine lang  ausgestreckt." J e d e n ­
falls  findet das  Unterwasserschwimmen unserer W asscrlänfer ( V o t u m d e n ) ,  über 
welches sich die O rn i th o lo g e n  noch nicht recht klar geworden sind, ganz in derselben 
Weise statt. O n .  C u r t  F lo e r i c k e .

L i t t e v e r r n s c h e s .
OrnitliologischcS Jahrbuch. O r g a n  fü r  d a s  paläarktische F anuengeb ie t .  H e r a u s ­

gegeben von V i k t o r  R i t t e r  v o n  T s c h n s i  z u  S c h m i d h o f f e n .  V I .  J a h r ­
gang. 1895 . M i t  einer kolorierten T a fe l .  J ä h r l i c h  6 Hefte. P r e i s  10  M .

Diese fü r  den O r n i th o lo g e n  unentbehrliche Zeitschrift b r in g t  auch in  diesem 
J a h r g a n g  neben zahlreichen Notizen über das  Vorkom men seltener V öge l ,  sowie 
einer großen  A nzah l  Besprechungen ornithologischer Werke eine Reihe höchst w ert ­
voller Arbeiten. E ine  ausführliche B e h a n d lu n g  ha t  d a s  k a u k a s i s c h e  B i r k h u h n  
(R s tw u o  n U o k o s i s n  i e x i )  seitens M .  N o s c a ' s  u nd  v o n  T s c h u s i ' s  sowohl in 
biologischer a l s  auch systematischer B ez iehu n g  erfahren. P r a L ü t  ist m it einer 
M o n o g ra p h ie  der paläarktischen S u m p fm eisen  vertre ten , welche der Verfasser 
wohl zn bescheiden a l s  einen „Versuch" bezeichnet. S i e  bildet eine V ora rb e i t  
zu einer von  P ra Z n k  geplan ten  M o n o g ra p h ie  der P a r id e n .  V on  größeren  lokal­
faunistischen Arbeiten seien e rw ä h n t :  O r n i t h o l o g i s c h e  B e o b a c h t u n g e n  a n s  
T o m s k  w ährend  des J a h r e s  189-1 von H. J o h a n s e n ,  D i e  V ö g e l  d e s  D r a u -  
ecks v on  M o j s i s o v i c s  v. M o j s v ü r ,  N e n e  n n d  s e l t e n e  A r t e n  d e r  
B o g e l w e l t  B o s n i e n s  u n d  d e r  H e r z e g o w i n a  von O t h m a r  R e i s e r ,  
O r n i t h o l o g i s c h e s  a n s  d e m  E l s a ß  u n d  d e m  S c h w a r z w a l d e  von E.  P o p p e .  
V o n  B io g ra p h ie n  en th ä l t  der vorliegende J a h r g a n g  einen von R .  B l a s i u s  ver­
faßten N achruf O l p h e - G a l l i a r d s ,  des begeisterten V ereh re rs  C hr.  L. B re h m s .  
A lles  in Allem zeigt auch der 6. J a h r g a n g  übera ll  die sorgfältige Redaktion 
v o n  T s c h u s i ' s ,  der es verstanden hat, d a s  „Orn itho log ische  J a h rb u c h "  zu einer 
der geachtelten ornithologischen Fachzeitschriften zn gestalten.

Redaction: Dr. Carl U. tzeiinicke in Gera ^Rcuß). 
Druck von Fr. Eugen Köhler in Gern-NntcrmhauS.
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